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Rolf Anderegg

1934-1998

Markus Wyss

Eine grosse Trauergemeinde nahm am 13. September 1998 in Wangen
a.A. Abschied von Rolf Anderegg. Alle, die ihn kannten, verlieren in ihm
einen Menschen, dem unser Land, der Oberaargau und vor allem das

Städtchen Wangen viel bedeuteten. Er stellte sich stets mit aller Kraft in

den Dienst der Öffentlichkeit und setzte sich für die Gesellschaft und ihre

Institutionen ein.

Die Jugendzeit verbrachte Rolf Anderegg mit seinen vier Geschwistern in

Wangen a.A. in einfachen Verhältnissen, die bestimmt für die Formung
seiner Werte und Ansichten und somit weitgehend auch für sein späteres

Leben prägend waren. Er liebte das Einfache, die Natur und die Berge,

war aber auch dem Schönen und der Kultur zugetan.
Nach der obligatorischen Schulzeit trat Rolf Anderegg mit wenig
Begeisterung eine Lehre als Feinmechaniker an. Schon während dieser Zeit
stellte er fest, dass seine Neigungen und Fähigkeiten anderswo besser zur
Geltung kommen würden. Vor allem zur Jugend hatte er ein sehr gutes
Verhältnis. Nach der Lehre und einem Jahr Berufserfahrung als Mechaniker

besuchte er in Bern das Seminar, um sich als Lehrer ausbilden zu
lassen. Gute zehn Jahre unterrichtete er anschliessend an der Schule Ober-
und Niederönz die 6. und 7. Klasse.

1960 verheiratete sich Rolf Anderegg mit Minna Jäggi. Der Ehe wurden
eine Tochter und zwei Söhne geschenkt. 1968 wechselte die Familie ihren
Wohnsitz an den Geburts- und Heimatort des Vaters, nach Wangen a.A.
Nachdem er sich in einer zusätzlichen Ausbildung den Fähigkeitsausweis
für Sonderpädagogik erworben hatte, unterrichtete Rolf Anderegg als

Kleinklassen-Lehrer an der Oberstufe in Niederbipp. Seine praktischen
Kenntnisse in der Feinmechanik waren ihm nun wieder von besonderem

Nutzen, galt es doch, die Schulabgänger der Kleinklasse auf ihr Berufsleben

vorzubereiten. Als Lehrer gab er seinen Schülerinnen und Schülern
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nicht nur Wissen und handwerkliches Können mit auf den Weg, er hat
sie auch zu verantwortungsvollen Staatsbürgern erzogen.
Neben dem Schulunterricht versah Rolf Anderegg in Niederbipp während
acht Jahren auch das Amt des Schulvorstehers und bildete Seminaristen

aus, die bei ihm das Praktikum absolvierten. Während 25 Jahren
unterrichtete er zudem nebenberuflich Mechanikerlehrlinge an der Gewerbeschule

in Herzogenbuchsee. Hier gelang es ihm - dank ausgezeichneten
Verbindungen und dank seiner grossen praktischen Erfahrung aus dem
früheren Berufsleben - immer wieder, Lehrstellen für Schulabgänger zu
finden, auch wenn dies immer schwieriger wurde.
Neben seinem Beruf als Lehrer engagierte sich Rolf Anderegg wie bereits

erwähnt für die Öffentlichkeit. Nach erfolgreicher Tätigkeit als Burgerrat
und Burgerpräsident wurde er 1989 in den Gemeinderat von Wangen
und vier Jahre später zum Vize-Gemeindepräsidenten gewählt. Als Leiter
des Ressorts «Finanzen» bemühte er sich um einen gesunden
Finanzhaushalt der Gemeinde. Daneben war er unter anderem auch Präsident

der Ortsbildkommission, Mitglied der Feuerwehr-, der Zivilschutz- und der
Salzhaus-Betriebs-Kommission. In der Armee leistete er seine Dienste als

Artillerieoffizier.
Auch dem Oberaargau stellte er seine Kraft zur Verfügung. Lange Jahre

war er Schiessoffizier des Amtes Wangen, zuerst im südlichen, später im
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nördlichen Teil. Seine grosse Leidenschaft galt aber der Geschichte Wangens

und des Oberaargaus. 1988 war er Mitbegründer des Museumsvereins

Wangen, den er mit viel Freude und Geschick bis zu seinem Tode

leitete. Unvergesslich werden bei vielen seine aufschlussreichen und
interessanten Städtliführungen bleiben. Auch mit der Jahrbuchvereinigung

Oberaargau war er jahrelang verbunden. Die Redaktion des
Jahrbuches hatte in ihm einen guten Kollegen und Freund. Er gehörte
während vielen Jahren dem Vorstand an, wo er als hilfsbereiter und

liebenswürdiger Mitarbeiter geschätzt wurde. Rolf Anderegg hat sich -
zusammen mit seiner Frau und der ganzen Familie - für das Jahrbuch und
dessen Vertrieb stark engagiert.
Leider war es Rolf Anderegg nicht vergönnt, seinen Ruhestand lange zu

geniessen. Eine unheilvolle Depression machte ihm das Leben schwer.
Eine Folge von beunruhigenden Erlebnissen und Veränderungen in

seinem Leben brachen seinen Mut und Elan und Hessen ihn nicht mehr an
das Leben glauben.
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